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Buchholz, den 17. September 2015 

Gute Nachricht aus Hannover für die Zukunftswerkstatt 

Große Freude ausgelöst hat bei Tobias Handtke, dem SPD-Kreistagsfraktionsvorsitzen-
den, die Mitteilung aus dem niedersächsischen Kultusministerium, dass die rot-grüne 
Landesregierung die Zukunftswerkstatt in Buchholz auch weiterhin unterstützen wird.  

Die besondere Bedeutung der Fächer des mathematisch-naturwissenschaftlich-
technischen Bereichs (MINT) ist in Niedersachsen schon seit längerem anerkannt, und sie 
werden deshalb kontinuierlich mit Hilfe vielfältiger Maßnahmen gestärkt.  

Außerschulische Lernorte wie z.B. die Zukunftswerkstatt Buchholz tragen in starkem 
Maße dazu bei, das Interesse an den MINT-Fächern auch bei Schülerinnen zu wecken und 
sowohl Schüler als auch Schülerinnen zu motivieren, später ein Studium oder eine 
Ausbildung im MINT-Bereich aufzunehmen. 

„Die erfolgreiche Arbeit der Buchholzer Zukunftswerkstatt wurde ja bereits im 
vergangenen Jahr im Rahmen des Zukunftsforums Niedersachsen erkannt und 
entsprechend gewürdigt“, erinnert sich Brigitte Somfleth, schulpolitische Sprecherin 
ihrer Fraktion. „Die nunmehr beschlossene Unterstützung des Landes durch 
Bereitstellung von Anrechnungsstunden im Umfang einer ganzen Lehrerstelle ist ein 
enorm wichtiger Beitrag zur Verstetigung und zum weiteren Ausbau des Projektes und 
damit zu seiner nachhaltigen Sicherung.“ 

Hervorzuheben ist außerdem, dass das Konzept der Zukunftswerkstatt kontinuierlich 
weiterentwickelt wird. Bereits für Grundschulen ab Klasse 3 werden Angebote gemacht, 
danach aufsteigend bis hin zur gymnasialen Oberstufe und den Berufsschulen. 

„Die gelungene Vernetzung der unterschiedlichen Schulen des Landkreises Harburg mit 
der regionalen Wirtschaft und den verschiedenen Hochschulen tragen zur Stärkung der 
Berufsorientierung bei. Außerdem wird der schulische Ganztagsbereich in der Region 
unterstützt“, resümieren Handtke und Somfleth. 


